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lker Seist des 20. Mrliundetts setzt stch durch
.(urova und der foschirmus'

Mailand , 7 . Okt . Der offiziöse Mailänder „Popo-lo VJtalia "

sich in einem Leitauffatz — unter Anktrüpfung an dis

«>m Duce in Berlin ausgesprochenen Worte , dass das Europa
oon morgen durch eine logische Entwicklung faschistisch sein
werde — mit dem Problem „ Europa und der Faschismus "

. Die

Tatsache , dag die erwähnte Aeutzerung Mussolinis lebhafte Po¬
lemiken ausgelöst habe , so erklärt das Blatt , überrasche keines¬

wegs. Es sei klar , dag alle, die in dieser Zeit den Stillstand und

»je Reaktion verkörperten — Kapitalismus , parlamentarische De¬
mokratie , Marxismus , Kommunismus , Liberalismus und ein

gewisser zweifelhafter Katholizismus , mit dem eines schönen
Tages nach faschistischem Stil abgerechnet werden würde — Geg¬
ner des Faschismus seien, der das 20. Jahrhundert darstelle , wäh¬
rend die anderen das 19. Jahrhundert repräsentierten . Wenn
man behaupte , dag das Europa von morgen faschistisch sein werde,
so stütze man sich dabei auf Tatsachen.

Es bestehe kein Zweifel , dag sich auch Japan gerade jetzt
aus dem parlamentarischen Sumpf befreie , in den es vor wenigen
Jahrzehnten geraten sei. Das Geschrei hysterischer Weiber and
- io Sittcnpredigten von Erzbischöfen seien je nach dem Fall
lächerlich oder ekelerregend. Im Notfall werde auch England
nicht eine Minute zaudern , um die feindlichen Stellungen zu bom¬
bardieren, wie es das in Waziristan getan habe und noch tue und
immer tun werde, wenn es das zum Heile seines Imperiums für
angebracht halte . Japan sei nicht „formell" faschistisch, aber seine
gegen die Bolschewisten gerichtete Haltung reihe es unter die
faschistischen Staaten ein. Auch Brasilien ziehe gegen den
Bolschewismuszu Felde und viele europäische Staaten
marschierten auf der Strahe des Faschismus ,
selbst wenn sie das Gegenteil behaupteten . Jede Nation werde
ihren eigenen Faschismus haben , der der besonderen Lage snt -
spreche . Es werde niemals einen Ausfuhr -Faschismus in Stan¬
dardform geben. Aber eine Gesamtheit von Grundsätzen, Erfah¬
rungen und Vorstellungen dringe nach und nach in alle Staaten
der europäischen Gemeinschaft ein und stelle das „neue" Faktum
in der Geschichte der menschlichen Zivilisation dar .

JtaNen und Deutschland hätten ihre Kraft und ihre

Lebensfähigkeit durch Proben bewiesen. So wie das Gehabe, die
Grundsätze und die Atmosphäre des vergangenen Jahrhunderts
demokratisch - liberal gewesen seien , so würden sie in diesem Jahr¬
hundert faschistisch im weitesten Sinne des Wortes sein . Die
Anklage, daß die autoritären Staaten durch die Dynamik ihres
Mtionalismus zum Kriege drängten , habe keinen Bestand . Die
Ereignisse der letzten Jahre bewiesen das Gegenteil : Deutsch¬
land habe zweimal seine friedliche Haltung in
außergewöhnlicher Weise bekundet , im Abkommen
mit Polen und in den Flottcnvereinbarungen mit England . Der
für das faschistische Leben typische heldischs Gedanke sei nicht un¬
vermeidlich an Krieg gebunden . Dieser Gedankt könne auch in
Werken des Friedens weiteste Verwirklichungsmüglichkeiten fin¬
den. Die Worts des Führers und des Duce auf dem Maifeld
in Berlin seien nicht nur von den deutschen und den italieni¬
schen Massen als eine Hoffnung und sine Gewißheit ausgenom¬
men worden.

Die Turiner „Stampa " befaßt sich in diesem Zusammenhang
mit den oben erwähnten „zweifelhaften Katholiken ^
Die Bezugnahme , so schreibt das Blatt , erwecke in ernsten und
verantwortungsbewußten Kreisen keine llebsrraschung . Dies«
Kreise sehen darin eine klare Anspielung und eins notwendig «
Mahnung gegenüber jenen katholischen Zirkeln , besonders in
Frankreich , Belgien und zum Teil auch in England , die van demo¬
kratischer Färbung seien und von diesem politischen Blickpunkts
her den Faschismus als einen , unversöhnlichen Gegner der Grund¬
sätze der Kirche und als gegen den Geist der Evangelien gerichtet
hinstellen. Diese katholisch - demokratischen Kreise
die , um den Faschismus zu bekämpfen, sich nicht schämten , mit dev
Linksparteien , ja mit dem Kommunismus , gemeinsame Sache zv
machen , habe der „Popolo d 'Jtalia " mit der Bezeichnung „zwei¬
felhafte Katholiken " gemeint . Die „Stampa " beweist auch , das
dieser von manchen Kreisen mit Erstaunen zur Kenntnis genom¬
mene Ausdruck seine Berechtigung hat .

JerMlliürdeuhmshsllderReichsmftsll
und seine Verwendung

Berlin , 7 . Okt . Gerade zum zehnjährigen Bestehen der R e ich s-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung erscheint auch der 9 , Jahresbericht der
Reichsanstalt, der die Zeit vom 1 . April 1936 bis 31 . Mürz 1937
umfaßt . Er gibt am Schluß auch über dis Finanzen der Reichs-
anstalt eingehende Auskunft . Die Einnahmen der Reichsanftalt
bestehen hauptsächlich in den Beiträgen zur Arbeits¬
los e n v e r s i ch e r u n g, die im Rechnungsjahr 1936 mehrals
l,S Milliarden RM . erbrachten . Ihnen stehen Ausgaben
in fast gleicher Höhe gegenüber , und zwar wurden rund 828 Mil¬
lionen RM . für die eigenen Ausgaben der Reichsanstalt und
l-72 Millionen RM . im Aufträge des Reiches für fremde Zwecke
verwendet. So hat sich die Reichsanstalt mit ISO Millionen RM .
an den Arbeitsbeschaffungsmatznahmen des Rei¬
ches , insbesondere an dem Bau der Reichsautobahnen , der
Neichsstraßen und der Reichswasserstratzen beteiligt , ferner mit
rund 222 Millionen RM . Ablieferungen an das Reich für sonstige
Zweige der Arbeitslosenhilfe und an die Träger der Sozial¬
versicherung . Der Fehlbetrag der Reichswohlfahrtshilse aus den
früheren Jahren kannte damit voll abgedeckt werden . Bei den
Aufwendungen für die eigenen Ausgaben der Rsichsanstakt stehen
die Ausgaben für die Unterstützung Arbeitsloser an der Spitze.
Der Unterstützungsauswand belief sich aus rund S57 Millionen
NM. Der durchschnittliche monatliche llnterstiitzuugskopfftrtz ist
gegenüber dem Vorjahr um 1.2Ü RM . auf 56 .55 RM . gestiegen.
Die Aufwendungen für die verschiedenen Zweige der Kurzarbei¬
terunterstützung erreichten rund 28 Millionen RM . Für Reise¬
kosten , Familienzuschlägs , Arbeitsausriiftung , Anlernzuschüsse , be¬
rufliche Bildungsmaßnahmen usw . im Dienste der Unterbringung
von Arbeitskräften wurden 8>2 Millionen RM . aufgewendet.
Einen beachtlichen Posten stellen weiterhin die Ausgaben für
Notstandsarbeiten dar , für die 106 Millionen RM . aus-
zewiesen werden . Weitere Ausgaben entfallen auf die Unter¬
stützung des Landarbeiterwohnungsbaues , auf die
Landhilfe usw . Die Kosten für dis Durchführung der Aufgaben
der Reichsanstalt beliefen sich auf 134 Millionen RM . Der Ab¬
schluß der Reichsanstalt für das Rechnungsjahr 1936 ergibt einen
Ueberschuß von rund 44 Millionen RM ., zu dem
noch die aus 1935 übertragenen Mittel treten , so daß der Eesamt-
iiberschuß 128 Millionen RM . erreicht.

Pariser Autosalon 1937 eröffnet
Paris , 7. Okt . Der Pariser Auto - Salon 1937, neben der Welt¬

ausstellung eine große Sehenswürdigkeit in der französischen
Hauptstadt , hat am Donnerstag seine Pforten geöffnet. Die
deutsche Beteiligung ist mit sechs ausstellends « Werken sehr ein¬
drucksvoll . Mercedes ist mit vier Personenwagen , darunter
einem Reisekabriolet mit 180 PS . und eine Geschwindigkeit von
170 Stundenkilometer vertreten . Maybach hat fünf Wagen
ausgestellt . Adler zeigt vier Wagen und ein Chassis, darunter
den neuen 2 K -Liter -Wagen , der dank seiner aerodynamischen
Karosserie eine Spitzengeschwindigkeit von 130 Stundenkilometer
erreicht. Der Opel - Stand ist mit vier Wagen besetzt. Vier
Wagen und ein Chassis zeigt Hanomag . Büssing - NAG .
hat zwei riesige Lastwagen -Chassis mit Dieselmotor und ein klei¬
neres Kabriolet ausgestellt . Ferner zeigen bei den Zubehör¬
teilen die französische Firma Lavalette die Erzeugnisse der
Bosch-Werke, die französische Firma Pneumac Eontinentak -Reifen
sowie die Zahnradfabrik Friedrichshafen und Fichkel und Sachs
ihre Erzeugnisse.

Vorspiel zu den französischen Kantonalwahren . Aus einer

Uitischen Kundgebung sür die am nächsten Sonntag sta . t-

ndenden Kantonalwahl »« kam ss in Mesur zu Auseinan¬

drsetzungen zwischen Kommunisten und Anhängern der

.echtsParteien. Etwa W - ts VersammlunAsterlnehmer e^
tten durch Gummiknüppel und sndere SchlagiMrumeute
ebr oder weniger schwere Verletzungen . Mehrere Äbterlun -

:n Mobilgarde und zahlreiche Polizei - und Gendarmerie -
-amte mußten eingesetzt werden, um Ruhe und Ordnung

iederherzustellen .
Die Kämpfe an der indischen Nordwestgrenze fordern im-

er neue Opfer unter den britischen Truppen . Bei einem

ebersall der Aufständischen im Waziristan -Eebiet wurden

m Mittvoch zwei britisch e Offiziere getötet . . .
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29 000 SrmnieuMchtliilgeKehren zurM
Bilbao , 7 . Okt. Im Zusammenhang mit der von der franzö¬

sischen Regierung angeordneten Ausweisung sämtlicher Spanien -

flüchtlinge erwartet man die Rückkehr von rund 20 000 Menschen
in ihre baskische Heimat . Dis nationalspanischen Be¬
st ö r d e n haben in großem Umfang Vorbereitungen ge¬
troffen , um Unterkunft , Verpflegung und Arbsitsmöglichkei-

tsn für die Heimkehrer stcherzustsllen. Täglich überschreiten bis

zu 1000 Personen die Grenze Hendave—Jrun , um sich aus na¬
tionalem Gebiet niederzulassen - Die nationalen Behörden sich¬
ren die Heimkehrer in grotze -r Autobussen nach San Sebastian ,
wo sie nach Regelung ihrer Ausweisung in ihre Hennat weiter¬

befördert oder aber vorläufig in städtischen Quartieren unter -

gebracht werden .

Harte Kämpfe bei den Hoores - und Marine -Meisterschaften im
Krastfahrgeländesport .

Am zwsitsn Tage der Heeres - und Marine - Meisterschaften im
Kraftfahrgeländesport hatten die Fahrer die Strecke von Halle
nach Ohrdruf bei Gotha zurückzulegen. Immer schwieriger
wurde das Gelände , das durch den Dauerregen in einen einzigen
Morast verwandelt wurde , aber immer grosser wurde auch die
Achtung vor dem unerhörten Können , der Härte und dem
Kampfgeist der Kraftfahrer und vor allem auch vor de» unver¬
wüstlichen Fahrzeugen . Total verschmutzt traf dieser Kraftfahrer

am Ziel ein . (Schirner -M .)

Vater des 38. Kindes geworden ! Dem WMrigs «. Ein¬
wohner August Thiele m Rethem wurde das 38. Kind ge¬
boren . Thiele , dessen erste beiden Frauen gestorben waren ,
lebt jetzt in dritter Ehe , sodast drei Fra -ueu dis Mütter sei¬
ner Kinder sind. Von den 38 Kindern leben noch 34 W
Großkinder sind dis Nachkommen dieses wohl kinderreichsten
Familienvaters Deutschlands .

Der Bischof von Aachen f . Im Krankenhaus von Mon¬
schau starb der Bischof von Aachen, Dr . Vogt , im Alte , von
72 Jahren . Er hat dis Wiedererhsbung des deutschen Volkes
unter Adolf Hitler von Herzen begrüßt und dis Leistungen
der nationalsozialistischen StaatsMhrung - im Gegensatz zu
manchen anderen hohen Geistlichen immer anerkannt . An
den Bruder des verstorbenen Aachens » Bischofs richtete- Gau¬
leiter Grohe ein herzlich gehaltenes Beileidstelegramm .

Beileid des Führers . Der Führer und Reichskanzler hat
dem Domkapitel in Aachen zum Ableben des Bischofs Dr.
Joses Vogt telegraphisch seine herzliche Teilnahme ausge¬
sprochen .

Renate Müller -f . Die bekannte Filmschauspielerin Re¬
nate Müller ist Donnerstag früh plötzlich und unerwartet
verschieden. Sie hatte die Folgen eines Unfalles glücklich
überstanden und war soweit wieder hergestelkt, daß man in
kürzester Zeit mit ihrer völligen Genesung rechnen konnte.
Ueberraschend eintretenden Krämpfen war die ärztlich«
Kunst nicht mehr gewachsen, ein Hirnschlag setzte ihrem Le¬
ben ein Ende . Das Ableben dieser gefeierten Künstlerin ist
umso tragischer, als sie nach längerer , aus Gesundheitsrück¬
sichten nötiger Pause vor neuen großen Ausgaben stand .
Der deutsche Film verliert in Renate Müller eine Schau¬
spielerin , die sich mit Filmen wie „Die Privatjekretärin "

„ Liselotte von der Pfalz ", „Allotria "
, „Togger " u . a . di«

Welt eroberte.

^ 418 <1« I» I
Mehr Rücksicht beim Viehtransport !

Es kommt öfters vor , daß trotz ernstester Mahnungen bei der
Beförderung der Tiere den notwendigsten Geboten des Tier¬
schutzes außerordentlich wenig Rechnung getragen wird . Die¬
jenigen allerdings , die sich gegen diese Bestimmungen verstoßen
und damit das Tierschutzgesetz übertreten , erwarten erheblich
hohe Anzeigen und Bestrafungen . Beim Versand hochtragender
und frischmelkender Rinder muß beachtet werden , daß das Rind
voraussichtlich nicht in den nächsten 2 Tagen kalbt . Wenn das
der Fall sein sollte, so darf das Tier nicht länger als 18 Stun¬
den auf der Eisenbahn unterwegs sein. Ferner sollen frisch¬
melkende Kühe nicht früher als 3 Tage nach dem Abkalben ver¬
laden werden . Die Verladung hat in schonendster , die Tiere nicht
beunruhigender Weise zu geschehen . Ferner sind die Tiere in
den Wagen so unterzubringen , daß genügend Raum für even¬
tuelle , erforderliche Hilfsleistungen verbleibt . Oft ist es schon
vorgekommen, daß Tiere im Eisenbahnwagen ausgeglitten sind ,
deshalb find die Wagen mit Einstreu , Sand , Stroh oder Torf¬
mull zu versehen . Kalbt ein« Kuh auf dem Transport (was
schon öfters dagewesen ist ) , so sind die geborenen Kälber von den
Muttertieren abzugittern . Besondere Beachtung verdient das
Melken während des Transportes . Es muß aufmerksam darauf
geachtet werden , daß die Tiere regelmäßig gemolken werden , in
jedem Fall aber vor dem Abgang des Zuges . Allerspätestens
ist dieses Geschäft nach 18stündiger Transportdauer vorzunehmen .

Billigeres Obst zum Einlegen .
-bld . Um die Berdraucherschast mit preiswertem Herbst- und

Winterobst zu versorgen , hat der Gartenbauwirkschaftsvsrband
Baden die Eroßverteilerschast angewiesen , im Verlause des Mo¬
nats Oktober täglich aus den Wochenmärkten Einlegeäps «! in
Mengen von 50 Pfund an aufwärts unmittelbar an die Ver¬
braucher abzugeben .

In den verschiedenen Städten erfolgt die Abgabe dieses Obstes
jeweils auf dem Wochenmarkt (Gcoßmarkt ) . In Karlsruhe er¬
folgt die Abgabe ab 7 . Oktober täglich in der Zeit von 7—9,30
Uhr vormittags in der Großmarkthalle . Der Eartenbauwirt -
schaftsoerband Baden hat die gesamte Vcrteilerschaft angewiesen,

die einkausenden Verbraucher hinsichtlich der Sorten , der Güte-

üiiz aem
pilnrtai

klassrn , der Esnußreifc u . a . zu beraten .

Lkirkikk «
Personenstands - und Betriebsaufnahme am 1V . Oktober 1837.
Ab Donnerstag , den 7 . Oktober 1937 werden den Haushal¬

tungsvorständen Haushaltungslisten , den Hauseigentümern und
Hausverwaltern Hauslisteu und den Betriebsunternehmern Be¬
triebslisten zugestellt.

Um ein? terminmäßige Einhaltung der Abwicklung zu sichern,
wird ersucht , die Listen bis längstens 11. Oktober 1937 nach dem
Stande vom 10. Oktober 1987 gewissenhaft und sauber auszu -
fiillen und bis spätestens 15. Oktober 1937 bei der polizeilichen
Meldestelle (Rathaus ) abzugeben .

Listen, die am 15. Oktober 1937 , abends 6 Uhr , nicht einge¬
gangen find , werden ab 16. Oktober 1937 durch Beauftragte un¬
ter Erhebung einer Gebühr von 0,10 RM . abgeholt werden .

Auf die Angaben der Wshrdienstverhältnisse der Geburtsjahr¬
gänge 1914, 1915 1916 und 1917 wird besonders hingewiesen.

Erötzingen , den 6 . Oktober 1937 .
Der Bürgermeister .

Taubenausslug betr .
Gemäß K 34 der Feldpolizeiordnung wird der Taubenflug

wegen der Spätjahrsaussaat von heute ab auf die Dauer von 4
Wochen verboten .

Ich werde durch polizeiliche Kontrolle feststellsn lassen, ob die
Taubenschläge geschloffen sind und gegen Zuwiderhandelnde stra¬
fend vorgehen .

Erötzingen , den 6 . Oktober 1937 .
Der Bürgermeister .

13 Sr Aürer
im LöwleSarund zu verpachten

Em zweitüriger

MeSelAvraM
u verkaufen .
Wo sagt der Verlag .



Soldaten - Kameraden
Turlacher -Tageblatt — Pfinztäler Bote

Die Vedeutung drrr kSlandernschlachten
Znr Erinnerung an die Herbktkämpfe 1S37 — Von Generalleutnant a . D . Schw ierz

Flandern ! Bei diesem Worte steht allen Flandernkäm -
pseru das Bild des Landes vor Augen , um dessen Behaup¬
tung so viel edles Blut geflossen ist . Ein eigenartiges Land ,
meist flach mit hohem Grundwasserstand und strichweise tie¬
fer gelegen als der Meeresspiegel . Viele kanalisierte Flüsse
durchziehen das Land , welches nur vereinzelte Wälder auk -
weist , aber um so mehr mit Hecken , Büschen und zahlreichen
Einzelgehöften bedeckt ist. Wenige strichartig verlaufende
Höhenzüge gewähren Uebersicht . In militärischer Hinsicht
eignen sich die flandrischen Landschaften ganz besonders für
eine nachhaltige Verteidigung . Im Weltkriege gewannen
sie eine hervorragende strategische Bedeutung , indem hier
der Nordflügel der großen Stellungsfront , nicht weit von
der englischen Küste , an das Meer stieg .

Als nach dem Rückzug von der Marne im September 1914
der rechte deutsche Flügel des Westheeres bei Noyon stand ,
gelang es nicht , diesem Flügel so rechtzeitig ausreichende
Verstärkungen zuzuführen , daß eine neue Offensive dort
ermöglicht wurde . Es ließ sich nicht einmal durchführen ,den deutschen rechten Flügel in Richtung auf Amiens und
hinter die untere Somme zu verlängern , da eine schnelle
Heranführung deutscher Truppenkräfte durch zahlreiche
Eisenbahnzerstörungen in Nordfrankreich und Belgien be¬
hindert wurde . Jede deutsche Verstärkung stieg auf stärkere
französische Kräfte , so daß die Kampflinie sich von Noyonaus nach Norden umbog und durch das Artois (Arras —l .r
Basier ) schließlich in Flandern zum Abschluß kam . Zwarwurde durch den unerwartet schnellen Fall von Antwerpen
am 9. Oktober der Rücken des deutschen Westheeres frei ,
doch gelang es dem größten Teil des belgischen Heeres , mir
den in der Festung befindlichen Truppen nach Flandern zuentkommen . Sie traten mit weiteren britischen Verstärkun¬
gen den deutschen Truppen in der Linie Nieuport —ostwärts
Ppern —Armentieres entgegen .

Hinter dieser Front und südlich lag fast gleichlaufend und
nur durchschnittlich 90 Kilometer entfernt die Meeresküste .Der deutschen Heeresleitung mußte es daran liegen , den im
Artois und in Flandern stehenden feindlichen Flügel ab¬
zukneifen oder , falls er nach Süden auswich , in Richtung aui
Paris nachzudrängen und sich umfassend gegen den linken
Flügel der feindlichen Heeresmitte zu wenden . Die Heeres¬
leitung zog für den Angriff auf die Flandernfront die
4 . Armee — ein Reservekorps nebst einer Ersatz -Division
von Antwerpen sowie vier neu aufgestellte Reseroekorps —
heran . Letztere waren in noch nicht ganz acht Wochen auf¬
gestellt und notdürftig in der Heimat ausgebildet worden .Ein großer Tetl der Mannschaften bestand aus jungen
Kriegsfreiwilligen . Bei Beginn des letzten Oktoberdrittels
begann der Angriff . Mit beispielloser Tapferkeit und To¬
desverachtung stürmten die jungen Krieger gegen die feind¬
liche Stellung an . Doch dieser Heldenmut konnte die man¬
gelnde Kriegserfahrung , welche gerade für diesen schwieri¬
gen Kriegsschauplatz nötig gewesen wäre , nicht ersetzen . In
tagelangem Ringen bis in den November hinein , wobei
um jedes Gehöft , jedes Haus , ja jeden Mauerrest wütend
gekämpft wurde , gelang es nur an einigen Stellen , den
Gegner zurückzudrücken: Auf dem rechten Flügel war die
Pser überschritten worden , doch ein weiteres Vorgehenwurde unmöglich , da die Belgier durch Oefsnen der Flucht -

für England aufs höchste gestiegen , und es wurde für da -
Inselreich eine Lebensfrage , die Häfen Zeebrügge unl
Brügge den Deutschen zu entreißen . Der Vorschlag des eng
lischen Oberbefehlshabers , einen Großangriff in Flandern
durchzuführen , fand daher für 1917 die Billigung der alli
reiten Mächte . Im Mai erfolgten erhebliche Truppsnver -
schiebungen dorthin , und bald setzte eine erhöhte Feuertätig -
keit ein , die sich schließlich zu einem Trommelfeuer - Orkan
verstärkte . Zahlreiche Fliegergeschwader warfen schwere
Bomben auf die deutschen Stellungen , die Munitionslager
und die rückwärtigen Unterkünfte . Der Hauptangriff er¬
folgte am 7. Juni , eingeleitet durch 19 schwere Erdminen¬
sprengungen mit etwa 590 OVO Kti »z«Lwin Sprengstoff , dir
einen großen Teil des deutschen Stellungssystems vernich¬teten . Hinter der nach der Uhr fortschreitenden Feuerwalze
drangen , begleitet von Kampfwagen und Fliegern . 12 eng¬
lische Divisionen gegen die gelichteten Reihen von fünj
deutschen vor und fanden erst in der zweiten Befestigungs¬linie Widerstand .

Weitere feindliche Großangriffe folgten . Jedesmal wurde
viele Tage lang auf einen beschränkten Raum von 10 bis
15 Kilometer Breite und einigen Kilometern Tiefe e»n
Feuerhagel aus mehreren nisend Geschütz n aller Kaliber ,zum Schluß mit Gasgranaten , abgegeben , der alles Lebende
vernichten und keinen Stein auf dem andern lasten sollte ,so Ende Juli und im August gegen Bixschvote , Langemarck ,Poelkapelle , Zonnebeke , Kl . Zillebeke , Geluoelt , Zandvoorde ,Hollebeke . Immer wieder müssen die von rück wärts heran¬
geholten Eingreifdivisionen den Stellungsdivisicnen helfen .

um verloren gegangene Teile der Stellungen wieder -»,gewinnen oder einem weiteren Vordringen des überlegene »Gegners Halt zu gebieten . Monatelang rollt der Geschütz,vonner , sich zeitweise zum Trommelfeuer verdichtend , überFlanderns Fluren . Ein blühender Landstrich verwandest
sich in eine trostlose Wüstenei .

Der Herbst bricht an , und noch immer gibt der Engländer
seine Absicht, durchzustoßen , nicht auf . um in den Besitz der
U -Boot -Häfen zu gelangen , drohte doch jetzt die Gefahr , dagdie durch den russischen Zusammenbruch freiwerdenden deut¬
schen Kräfte des Ostens zur Gegenoffensive im Westen „er .
wandt werden würden , ehe die amerikanische Hilfe wirksam
werden konnte . Regengüsse und Herbststürme setzen ei».Die Truppen leiden entsetzlich : frierend , hungernd und
durchnäßt liegen die vordersten Abteilungen auf schlam¬
migem Boden oder in nassen Trichtern dem Feinde aufnahe Entfernung gegenüber . In kurzen Pausen erfolgt nochtm September und Oktober fast jede Woche ein Großangriffmit mehreren hunderttausend Schuß vorbereitenden Trom¬
melfeuers . Der letzte richtet sich am 6 . November gegen die
Mauerlrümmer von Passchendale .

Als im Dezember die Winterstürme beginnen , ist das
englische Heer am Ende seiner Kraft . Sein strategisches Ziel— Besitznahme der U- Voot - Häfen und Aufrollen des rech¬ten deutschen Heeresflügels — wurde nicht erreicht . Nur
eine Einbeulung in 8 bis 9 Kilometer Tiefe auf einer
25 Kilometer langen Front hatte sich exgeben . Eine der
gewaltigsten Schlachten des Weltkrieges war beendet .

Hell strahlt der Ruhm der tapferen Flandernkämpfer , die
mit unvergleichlichem Heldenmut und zäher Ausdauer unter
den schwierigsten Verhältnissen monatelang einem an Zahl
und Bewaffnung vielfach überlegenen Feinde Trotz ge¬boten hatten .

schleusen zum Meere diesen Teil der Kampffront in eine
Wasierwüste verwandelten . In den dauernden Kämpfenverloren die deutschen Reseroekorps stellenweise die Hälftebis ein Drittel ihres Bestandes : ferner machte sich Muni¬
tionsknappheit geltend . So erlahmten schließlich die Kräfteder Truppe . Auch südlich der Lys waren die Angriffe der6 Armee zum Stehen gekommen . Herangezogene Verstär¬
kungen konnten die Lage nicht ändern . Ebenfalls beim
Feinde waren starke Verluste und Munitionsmangel ein¬
getreten . Keiner der beiden Gegner hatte vermocht , auf
diesem in strategischer Beziehung so wichtigen Flügel einen
operativen Erfolg zu erringen . Man ging zum Stellungs¬krieg über .

Die in den Jahren 1915 und 1916 erfolgten Eroßkämpseim Artois , in der Champagne , vor Verdun und an derSomme ließen die Flandernkämpfe in den Hintergrund tre¬ten . Durch Gasangriffe wurden kleinere örtliche Erfolgeerzielt . Im übrigen fanden nur Artilleriekämpse und eine
gröber - Zahl von Ablenkungsangriffen statt .

Äe rn den Jahren 1915 und 1916 erfolgten Grotzkämvs ,
im Artois , fn der Champagne , vor Verdun und an dei
Somme ließen die Flandernkämpfe in den Hintergrund tre¬
ten . Durch Gasangriffe wurden kleinere örtliche Erfolg ,
erzielt . Im übrigen fanden nur Artillerickämpfe und ein ,
größere Zahl von Ablenkungsangriffen statt .

Der Besitz der flandrischen Küste nahe den englischer
Kanalhäfen bot den deutschen U -Booten für ihre Angriff ,
eine vortreffliche Basis . Die U -Boot -Eefahr war inzwischer

Lroiattariiev
Ein Manöver -Erlebnis von Bernhard Schulz

Am Morgen , als die Uebung beginnt und das Signal
dazu wie ein funkelndes Kommando über die Stoppelfelder
springt , steht die Sonne im roten Osten . Den Infanteristen
läuft der Helle Schweiß den Rücken hinab . „Stahlhelm auf '
Tornister umhängen ! Ohne Tritt ! Marsch !"

Ein heißer Tag , schwül, sogar die Pflastersteine schwitzen .
Kompanien stampfen dahin Die harte Bauernerde dröhnt
unter dem gleichmäßigen wuchtigen Schritt . Pferde wiehern ,
werfen sich polternd ins Geschirr Ueber buckliges Dorfpfla¬
ster rattern zornige Infanteriegeschütze . Unter dem erd¬
grauen Stahlhelm leuchten feurige Äugen , frischfröhliche
Gesichter — deutsche Jugend übt sich in den Massen ! Ju¬
gend . die schon vorbei ist . Diese hier sind Männer , erprobte
Kameraden , treue Waffengesährten , in einem harten Aus¬
bildungsjahr zusammengeschweißte Truppen Ein wenig
denken ' sie auch noch an den Manöverball zurück, im letztenQuartier gab es da ein Mädchen , das noch ein Weilchen
mitlief am Morgen , in aller Frühe , als die Kompanie aus¬
rückte . . . Vorbei ! Vergessen ! Heute nacht werden sie mar¬
schieren , eisern , entschlossen . . . Früher haben sie immer ge¬
dacht, daß sie es nicht schaffen würden , vierzig Kilometer ,
fünfzig , sechzig , und immer noch kein Ziel . Die Füße werden
langsam wund . Der Magen knurrt . Die Zähne mahlen
den Staub der Landstraße .

„Haaalt ! Volle Deckung !" Und dann liegen sie da , im
Straßengraben , hinter einer Hecke, im Brombeergefträiich .
„Die Kompanie besetzt den Waldrand südlich der Straße ' "
Gruppe um Gruppe marschiert wieder ab . Sie kommen sichvor wie Schachfiguren , die einer nach seinem geheimen Wil¬
len beherrscht . Maschinengewehre nisten sich ein . Späher
schleichen sich an den Feind , vorsichtig , behende . Bisweilen
bellen Maschinengewehre auf . Note , grüne und gelbe
Leuchtkugeln steigen surrend in den dunkelnden Abend .Im Blute prickelt Abenteuerlust , Kampfsreude . Meldung :
Der Feind hat sich eingegraben . Verteidigung und Angriff .Die Ädler wetzen ihre scharfen Schnäbel .

Unterdes hat sich der Himmel zugezogen Pechschwarzballt sich das Gewölk . Blitze zucken , Gewitter reißen den
Himmel auf , Donner rollt ohrenbetäubend dahin . Im
Walde kracht und rasselt es . Die ungeheure Schwüle des
späten Sommertages platzt wie ein giftiger Ballon . Sturm
rast keuchend dahin , der Wald ächzt unter seinem gewalti¬
gen Schritt . Und dann rauscht der Neaen prasselnd zurErde .

„Gewitterregen — das hört gleich auf .
" So trösten flckdie Schützen , die da im freien Gelände liegen : die AchteGruppe hat mal r - ' - dcr Pech gehabt , sie wurde vorgezoge »bis in einen Nüö . . .ater Dort liegen sie unter den groß¬blättrigen Früchten , sie können zwar von hier oben dar

ganze Tal unter Feuer nehmen , aber dafür sind sie auch

WWW

- -

Vom Uebungsschiehen deutscher Panzerschiffe .
Interessante Bilder von einem Uebungsschietzen deutscher Panzer - I Gefecht " ist . Rechts die drohenden Rohre
schisse . Links ein Blick auf einen Teil des Hecks , das „ Klar zum > während des Gesichts . ( Tobis - Kultursilm -

der Geschütztürme
-- Scherl — M .) Werde Mitglied der NSB.
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oem Regen preisgegeben . Unaufhörlich rauscht es n -cdcr.Im Nu sind die Soldaten naß bis auf die Knochen , kaum
daß die Gewehrschüßen ihre Zeltbahnen auszupacken ver¬
mochten . Der Ackerboden hängt ihnen am Leib wie klebrig «Brei .

Stunden liegen sie da . Kein Befehl kommt . Kein Vorwärts .Kein Zurück . Die Fronten schweigen . Nur der Regen peitschtwütend dahin , eiskalter Wind pfeift durch die Kleider . Es
schreien die Bäume . Die Stiefel sind bis obenhin voll Was¬ser, die Glieder werden bleischwer , das Lederzeug ist weichwie Tuch . Aber die Soldaten klagen nicht . Im Ernstfallkönnen sie auch nicht aufstehen und heimgehen und dieKleider am Ofen trocknen . „Wenn dreihundertvierund -
fünfzig Tage im Jahr schön wären und es an einem ein¬
zigen Tage regnen sollte , dann würde dieser einzige Taggenau ins Manöver fallen .

"
„Das ist eine alte Geschichte", sagen sie alle . Und danndenken sie an daheim , an das gute Bett . . . Sie möchtenjetzt ihr Mädchen an der Hand fassen dürfen , einen Augen¬blick nur , aber es mühte dann warm sein , sommerlich . . .
Der Feind schweigt. Der Regen herrscht . Die Soldatenstehen srierend unter den Bäumen am Waldrand , aber den¬

noch sind alle ihre Sinne ins Dunkel gerichtet , vorwärts ,gegen den Feind . . . Wenn der setzt einen Angriff wagte ?Ueber den Rübenacker sehen sie graue Gestalten schleichen ,es bewegt sich in einemfort . . . Regen und Wind .
Nach Mitternacht werden sie abgelöst . Die „Siebte "^ disbis jetzt im Trocknen lag , besetzt den Waldrand . Triefendvor Nässe setzt die „Achte"

sich in Marsch , die Beine wollenkaum noch weiter . Die „Siebte " hat eine Flasche Schnapsmitgebracht . Nun nehmen sie erst mal alle einen Schluck.Wie das die Eingeweide wärmr ! Nun geht es wie ge¬schmiert. „Notquartier beziehen !" heißt es in dem Befehl .Aber wo ? Durch die Dunkelheit marschieren sie zurück.Sträucher klatschen. Kein Weg . kein Steg . Aber zurück. DieFüße stolpern über Steine und Gruben . Nirgendwo einLicht, ein Ruf , ein Zeichen . Endlich ein kleines Häuschenlenserts der Straße , aber nicht so klein , daß zwölf Solda¬ten darin keinen Platz fänden .
Steht die Tür offen ? Har man hier auf sie gewartet ? Der

Gruppenführer öffnet . Eine wohltuende Wärme steigt ihnenin die Nase . Geruch nach Heu und Ziege und Obst . Ach , wiegut das ist ! In der Küche knistern Holzscheite in der offenenHerdstelle . Co warm ist es zu Hause . Die zwölf Soldatenhaben kaum Platz , sich zu bewegen . Aber bald sitzen dochalle um das Feuer . Die Kleider dampfen . Es riecht nachdem Schweiß von Männern , nach Lrderzeug und Vuchenklo -ben . nach Waffen . Obst duftet in allen Ecken . Wie langehaben sie nichts mehr gegessen? Die Feldküche ? — Der
Gruppenführer überlegt . . .

Noch sitzen sie da , hungrig , müde , ein wenig verdrossen —da geschieht das Wunder , daran sie nun ihr Leben lang den¬ken werden .
^ Eine alte Frau schlurft aus ihrer Kammer in die Küche,sie wundert sich nicht im geringsten , daß da jo viele Sol¬daten sitzen , bei ihr , einer armen Tagelöhnerswitwe . Ja , esist wahrhaftig so , daß sie lange aus die hungrigen Burschengewartet hat . die sie da im Regen liegen wußte „Deshalbbrannte doch mein Feuer , deshalb stand doch meine Tür
offen . . . wußtet ihr denn das nicht ?" Die alte Frau hatnicht Hände genug , ihre Gäste za bewirten . Sie hat am
Nachmittage alles vorbereitet . Kartoffeln , Gemüse , Fleisch.Nun braucht sie das Essen nur gar zu machen . Ihr Sohn ist
jetzt auch im Manöver . „Min Jung is Korporal oder Iene -
ro ! oder anners wat , et rol ' t sik eover "

, bekennt sie stolz.
Niemand von den Zwölfen lach*. Es schadet nichts , wenn

diese Soldatenmutter mit den Dienstgraden der Wehrmachtnicht zurechtkommt . Sie hat ein goldenes Herz , und das istihr größter Reichtum . So sind die deutschen Soldaten - Müt -ter , einfach und schlicht , groß im Geben . . .
Die zwölf sehen im Geiste ihre eigene Mutter vor sich,vielleicht sitzen daheim jetzt auch Soldaten um den Tisch undlangen hungrig in die dämpfende Schüssel . Ueberall inDeutschland denken jetzt die Mütter an ihre Soldaten unddie Soldaten an ihre Mütter .
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Gin Volk hilft sich selbst !
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« arlsrnhc , 7 . Okt. In feierlicher Weise eröffnet « am

prstak abend Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
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Vertreter
der Wirtschaft, die Mitarbeiter des WHW . , die stattliche

der Helfer und mit ihnen eine große Zahl der Betreuten

18 Uhr erschien der Reichsstatthalter und Gauleiter in

- ralcitung des Ministerpräsidenten Walter Köhler , des stell -

^ tr Gauleiters Röhn und des Obergebietsführers Kemper ,

unter den Klängen der Kreiskapelle zogen nun die Ehrenfor -

s « Pionen der Partei und ihrer Abteilungen , des Arbeitsdien¬

st mit Standarten und Fahnen in den Saal , um auf und vor

! t Podium Aufstellung zu nehmen.
! ^ ch kurzen Begrüßungsworten durch den Gaupropaganda -

alier der NSV ., Lorenz , verlas ein Hitlerjunge die rich¬

tungweisenden Worte des Führers über das Bekenntnis zum

Sozialismus der Tat , wie es der Nationalsozialismus in sich
kÄließt und in jedem WHW . zum Ausdruck kommt.
' Dann gab der Eaubcauftragte für das WHW .

Gauamtsleitcr Dinkel,
>einen Rechenschaftsbericht über das WHW . 1936/37 . Der Red-

lner knüpfte daran den Dank an den letzten WHW .-Helfer , der

durch seine selbstlose Tätigkeit das Gelingen des Werkes sicherte
Das WHW. 1936/37 sei gewaltig , es soll vom WHW . 1937/38

M übertroffen werden ; die Vorbereitungen dazu sind abge¬

schlossen . Der Reichsstatthalter möge die Marschparole geben.

(Lebhafter Beifall ) .
Nach einem Musikstück ergriff , von der Versammlung auf das

Herzlichste begrüßt , Reichsstatthalter und

Gauleiter Robert Wagner ,
das Wort zu einer packenden Rede , in der er u . a . ausführte :

Etolzerfüllt über den Bericht vom WHW . 1936/37 danken
! Mi aufrichtig den Männern und Frauen , die sich mit den or¬
ganisatorischen Aufgaben beschäftigt haben . Vor allem gilt un¬

ser Dank dem Parteigenossen Dinkel , der sich uneigennützig und
mit ganzer Kraft für das WHW eingesetzt hat . Wir danken

nicht minder den 40 900 Helfern und Helferinnen , die vom

Idealismus unserer Zeit getragen ihr Bestes taten für die
Aermsten der Armen . Ich glaube , daß dieser Idealismus sich
auch im kommenden WHW . bewähren wird . Dank gebührt
nicht zuletzt den unzähligen Spendern , die auf diese Weise unse¬
rem Volke gedient haben , damit es einer besseren und glückli¬
cheren Zukunft entaegengehe . Deutschland hat einen geringen
Lebensraum . Daran ermißt man am besten, was im national¬
sozialistischen Deutschland für den Wiederaufstieg und die Le¬
bensmöglichkeiten des deutschen Volkes geleistet wurde . Es ist
etwas Wunderbares , was seit 1933 geschah , und die Geschichte
wird einmal anerkennen , was in diesem Deutschland an bei¬
spiellosen Aufbauleistungen möglich war , dank der Genialität
unseres herrlichen Führers und dank der beispiellosen Einsatz¬
bereitschaft eines 67 Mittioneiivolkcs . ,

Warum das Winterhilfswerk ? Es ist noch viel an Sorgen
für den Einzelnen zurückgeblieben. Deshalb immer wieder von
neuem das WHW . Der Führer hat es vorgestern so wunder¬
voll ausgesprochen, welchen Sinn das WHW . hat . Ungewöhn¬
liche Aufgaben legen uns ungewöhnliche Verpflichtungen auf .
Um das Leben des Volkes müssen wir immer aufs neue rin¬
gen . Jemehr der Einzelne Opfer bringt , desto stärker wird die
Gemeinschaft sein und umsomehr wird die Gemeinschaft für den
Einzelnen vollbringen können.

Nach des Führers Willen muß das WHW . eine erzieherische
Aufgabe erfüllen , da es darum geht , die Sünden der Vergan¬
genheit wieder gutzumachen und das Volk zu neuer Größe em -
porzuführen . Es ist nur selbstverständlich, daß wir von neuem
an das Volk herantreten mit der Forderung , daß das Ergebnis
1936/37 übertroffen wird . Der Opfergeist darf nicht erlahmen ,
er muß im Gegenteil noch größer werden , der Glaube des Ein¬
zelnen muß noch mehr gestärkt , der Einzelne noch mehr in die
Gemeinschaft eingebaut werden . Gemessen an der Opferbereit¬
schaft der 40 909 Helfer verblaßt das größte Geldopfer ,
als Geld ist der Einsatzwillen de!
an ein großes Ziel und Ideal .
Wert , der dem WHW . anhaftet .

Wir fordern darum :
Erstens : Gebe Dein Eeldopfcr für Dein Volk, um es wieder

frei und groß zu machen und um den Armen , wirtschaftlich
Schwachen zu helfen .

Zweitens : Stelle Dich selbst zur Verfügung , werbend für die
großen Ausgaben der Zeit . Setze Dich selbst ei» u. reiße andere
mit , zeige den bedürftigen Volksgenossen ,dah sie nicht alleinstrhen .
Die Opfer werden tausendfältige Früchte bringen . 2n Deinem

Mehr
Einzelnen , das Sichhingeben
Darin liegt der erzieherische

Vas wintttWssVerk im 6au vaden 1W-Z7
Ver Nechenschostsdericht

Durch die selbstlose und uneigennützige Einsatzbereitschaft der

Helfer war es möglich , das Spendenauskommen im Gau Baden

gegenüber den Vorjahren erheblich zu steigern.
1933/34 betrug das Spendcnauskommcn 7 768 561 NM .
1934/35 7 791 182 RM .
1935/36 8 992 491 RM .
1936/37 9 343 725 RM .

Dieses Ergebnis ist der sichtbare Beweis dafür , daß im deut¬
schen Volk eine weitere Vertiefung des Opscrgedankens eingctre -
ten ist, der in einer gesteigerten Eebcfreudigkeit zum Ausdruck
kommt .

An Sachspenden gingen im Laufe des WHW . 1936/37 ein :
Nahrungs - und Eenußmittel im Werte von 1019 584 RM .
Brennmaterialien im Werte von 62 893 RM .
Bekleidungsstücke im Werte von 471822 RM .
Haushaltungsgegenstände im Werte von 22 499 RM .
Gutscheine und Leistungen im Werte von 205 469 RM .
Sonstige Spenden im Werte von 145 854 RM .

Insgesamt 1919 931 RM .
Das Eeldspenden - Aufkommen erreichte eine Höhe

von insgesamt 7 424 994 RM . Hervorzuhcben sind hier besonders :
Die Opfer von Lohn und Gehalt , die 1892 398 RM . betrugen ,
die Spenden von Firmen , Organisationen und Einzelpersonen in
Höhe von 2 326 321 RM . , die Eintopfspenden , die einen Betrag
von 1173 332 RM . erbrachten , und die Reichsstraßensammlungen ,
in denen durch Verlaus von 3 794 131 Abzeichen ein Erlös von
1928 232 RM . erzielt wurde .

Spenden -Berteilung : Mit Hilfe der eingegangenen Geldspen¬
den wurden große Mengen Nahrungsmittel , Brennmaterialien ,
Lekleidungsstücke und Haushaltungsgegcnstände eingekauft und
unter Einschluß der Sachspenden an die Hilfsbedürftigen aus¬
gegeben.

An Nahrungs - und Eenußmittcln wurden an die
hilfsbedürftigen ausgegeben :
-25 996 Zentner Kartoffeln im Werte von 1912 293 RM .
29 692 Zentner Mehl und Brat im Werte von 639 273 RM .

6 964 Zentner Fischfilet im Werte von 394 299 RM .
2 456 Zentner Fleischkonserven im Werte von 213 241 RM .
8 294 Zentner Graupen , Grieß , Erünkcrn , Hafer¬

flocken, Hülsenfrüchte i. Werte v . 243 768 NM .
4 972 Zentner Zucker im Werte von 192 492 RM .

15 354 Zentner Gemüse im Werte von 131963 RM .
1159 Zentner Schmalz und Fett im Werte von 117 588 RM .
7 954 Zentner sonstige Nahrungs - und Eenuß¬

mittel im Werte von 295 742 RM ,
Insgesamt wurden also 15 047 199 Kilogramm Nahrungs - und

Eenußmiltel im Werte von 3 243 569 RM . während des WHW
1936/37 ausgegeben . Damit erhielt jeder Hilfsbedürftige durch¬
schnittlich 4811 Kilogramm Lebensmittel .

Brennmaterialien : Die Versorgung der Hilfsbedürftigen mit
Briketts , Kohlen und Holz erreichte eine Höhe von 1998 188
Zentner . Der Wert der verteilten Brennmaterialien betrug
1626 547 RM .

Bekleidung : Ferner erhielten die vom WHW . betreuten Volks¬

genossen
28 495 Bekleidungsstückefür Männer und Knaben

im Werte von 415 689 RM .
27 484 Bekleidungsstücke für Frauen und Mäd¬

chen im Werte von 174 188 NM .

41881 Paar Schuhe im Werte von 394 259 RM .
39 379 Paar Strümpfe und Socken im Werte von 37 996 RM .

237 191 Stück Leib- und Kinderwäjche im Werte v . 388 499 RM .
63 239 sonstige Bekleidungsstücke im Werte von 249 390 RM .

Der Eesamtgebrauchswert der insgesamt verteilten 428 663 Be¬
kleidungsstücke betrug 1659 913 RM .

Bei der Verteilung von Haushaltungsgegenständen muß ins¬
besondere die Ausgabe von 3090 vollständigen Betten
erwähnt werden , deren Wert 399 000 RM . beträgt . Außerdem
erhielten die Betreuten noch 38 430 Stück sonstige Haushaltungs¬
gegenstände im Werte von 45 747 RM .

Einen großen Teil der Betreuung nahm auch die Versorgung
der Hilfsbedürftigen mit Gutscheinen ein . So wurden allein
an Weihnachten 1936 1 115 619 Lebensmittelgutscheine
im Werte von 518 363 NM . und 272 918 Vekleidungsgut -
scheine im Werte von 377 164 RM . ausgegeben . Am 30. Ja¬
nuar 1037 , dem Tag der nationalen Revolution , erfolgte eine
weitere Ausgabe von 328 300 Wertgutscheinen im Werte von
328 300 RM . Insgesamt erhielten die Hilfsbedürftigen 1736 220
Gutscheine im Gebrauchswert von 1256125 RM . Hierzu kommen
noch 99 412 Freitische, WHW .- und Schulspeisungen im Werte
von 53 363 RM .

Zum Weihnachtsfest wurden an hilfsbedürftige Fami¬
lien 17 074 Weihnachtsbäume im Werte von 14 379 RM . , 8227
Spielzeuge im Werte von 16 454 RM . , 49 928 Weihnachtspakete
im Werte von 118 604 RM . ausgegeben .

Ideelle Betreuung : Zum Besuch von Konzerten , Thea -
teraufführungen , Kinovorstellungen usw . wurden
insgesamt 113 413 Freiplätze für hilfsbedürftige Volksgenossen
zur Verfügung gestellt.

Außerdem erhielten das Hilfswerk „Mutter und Kind "
, der

Reichsmüttcrdienst , das Deutsche Rote Kreuz , das Tuberkulose¬
hilfswerk und die Verbände und Organisationen der Wohlfahrts¬
pflege erhebliche Zuwendungen .

Das WHW 1936/37 spielte auch als W i r t s ch a f t s f a k t o r
im Grenzgau Baden eine nicht unwesentliche Rolle . Bei der Auf¬
tragserteilung für Bekleidungsstücke, Stoffe , Schuhe usw . wurden
an 53 badisch - Textil - und 23 badische Schuhsirmen Aufträge ver¬
geben, die eine Höhe von 1188 092 RM . erreichten . Zur Anfer¬
tigung von Haushaltungsgegenständen , wie Bettstellen , Vaby -
körben usw . erhielt das badische Handwerk Aufträge in Höhe
von 229 099 RM . Die Anschaffungskosten für die im Gau Vaden

zum Verkauf gelangten WHW .-Äbzeichen beliefen sich aus
253 925 NM . Auch hier wurde das badische Handwerk weitmög-

lichst berücksichtigt . Das badische Nahrungs - und Lebensmittel -

gewerbe lieferte im WHW . 1936/37 für 1241071 RM . Nah¬
rungsmittel . Beim badischen Kohlenhandel betrug der Mehr¬
umsatz durch Belieferung an die Hilfsbedürftigen 1626 547 RM
Dem badischen Einzelhandel wurden allein durch die Eutschein-
aktionen des WHW . 1256 125 RM . zugeführt . Hierzu kommt

noch, daß die gespendeten Lebensmittel und hier insbesondere die

Pfundspenden im Gesamtbetrag von 1 919 584 RM . ebenfalls
beim Einzelhandel eingckauft wurden , so daß also dieser durch
das WHW , 1936/37 einen Mehrumsatz von insgesamt 2 266 791
RM . zu verzeichnen hatte Diese Beträge zusammengefaßt er¬
geben insgesamt eine Summe von 6 895 443 RM . , die in erheb¬
lichem Maße zur Arbeitsbeschaffung und Wirtschaftsbelebung im
Gau Baden beitrug .

Opfer lebt Dein Volk. Das Große, was bisher erreicht wurde , war
nur möglich , weil es dem Führer immer wieder gelang, das
Volk zu weiterer gewaltiger Opferwilligkeit emporzureißen .

Unser Volk, sein Dasein , seine Ehre werden wir immer wie¬
der aufs neue erkämpfen müssen. Der Glaube an den Führer
und das Volk darf nicht Nachlassen . Der Einzelne wird fortan
in gnten und in schlechten Tagen seines Volles Soldat sein
müssen , er wird opfern müssen.

Je größer die Opferwilligkeit ist , desto rascher werden
die Sorgen und Nöte vom Volk weggenommen werden . Damit
lassen Sie uns für 1937 -38 an die Arbeit gehen. Ich rufe das
gesamte Volk im Gau Baden auf , sich aufs neue vor seinem
Führer zu bewähren . Ich rufe aus den wirtschaftlich Starken ,
zu geben, was er zu geben vermag , ich rufe aus die Zehn¬
taufende von Helfern und Helferinnen , alles hinzugeben, auf
daß das WHW . 1837 38 zu einem neuen Erfolg werde, ich rufe
aus die ganze Partei / ihre Gliederungen und angeschlossenen
Verbände , ihrerseits mit dem besten Beispiel voranzugehen und
unserem Volke den Nationalsozialismus vorzuleben . In diesem
Sinne an die Arbeit für unser Volk, für unser gemeinsames
Deutschland. (Stürm . Beifall ) Mit einem begeisterten Siegheil
auf den Führer und dem Gesang der Nationallieder fand die
erhebende Kundgebung , die das WHW . 1937/38 so würdig ein¬
leitete , ihren Abschluß .

stllerlel Interessantes aus Vasten
Bon der Anklage der fahrlässigen Tötung freigesprochcn .

bld . Karlsruhe . 7. Okt. Am 13. Juni ereignete sich auf der
Durmersheimer Landstraße ein schwerer Verkehrsunfall , wobei
der 39jährige ledige Diplomlandwirt Dr . Abis Frank , der beim
Reichstabakforschungsinstitut in Forchheim beschäftigt war , ge¬
tötet wurde . In Uebereinstimmung mit dem Sachverständigen
und dem Staatsanwalt war das Gericht der Auffassung, daß den
Angeklagten , den Führer des Personenkraftwagens , Wilhelm
Pfundstein aus St . Georgen , kein Verschulden trifft . Schuld
war der Kraftradfahrer Frank selbst , der nur auf etwa 5—7 m
vor dem Kraftwagen das Zeichen zum Linkseinbiegen gab.

Ehrung von Landarbeitern.
bld . Philippsburg , 7 . Okt . Anläßlich des Erntedankfestes

wurden zehn landwirtschaftliche Arbeiter , die schon 10 und mehr
Jahre auf dem Hofgut der nahen Rheinschanzinfel tätig sind , im
Auftrag der Landesbauernschaft Baden für ihre Pflichterfüllung
an der Scholle durch lleberreichung eines Führerbildes geehrt.

bld . Bruchsal , 7 . Okt. Sein 40jähriges Dienstjubi -
fäum beim Finanzamt konnte Steuerinspektor PH. Geschwind -
ner begehen. Dies wurde in einer Zusammenkunft der Gefolg¬
schaft durch Oberreg . -Rat Pfeuffer in einer Ansprache zur Kennt¬
nis gebracht unter Ueberreichung der Ehrenurkunde des Führers
und Reichskanzlers .

Opfer eigener Unvorsichtigkeit.
bld . Pforzheim , 7. Okt . Der 27jährige Stahlgraveur Karl

Buchter aus Arnbach hatte im Juni ds . Js . eine Kleinkaliber¬
granate gefunden und sie mit zu seinem Arbeitsplatz in einer
Schmuckwarenfabrik genommen . In dem Fabrikraum explodierte
die Granate , wobei Buchter eine schwere Vrustverletzung davon¬
trug , während sechs weitere Personen , meist Arbeiterinnen ,
mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Buchter ist nun im
Städtischen Krankenhaus an den Folgen seiner Verletzungen
gestorben. Er hat seinen Leichtsinn mit dem Leben bezahlen
müssen . »
Exzellenz von Reichenau Wjährig . — Glückwünsche des Führers ,

seines Stellvertreters und des Gauleiters .
bld . Heidelberg , 7. Okt . Exzellenz von Reichenau wurden zu

seinem 80. Geburtstage zahlreiche Ehrungen zuteil . Der Führer
und Reichskanzler sandte ein herzliches Glückwunschtelegramm.
Auch der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , und Reichs-
statthalter und Gauleiter Robert Waaner entboten telegraphisch
ihre Glückwünsche , ebenso Ministerpräsident Köhler und Innen¬
minister Pflaumer . Der stellv. Gauleiter Röhn , Kreisleitcr
Seiler und Oberbürgermeister Dr . Neinhaus sprachen in der
Wohnung von Reichenau vor , um dem Jubilar zu beglück¬
wünschen . Außerdem hat eine große Reihe namhafter Persön¬
lichkeiten aus Wissenschaft, Kunst und Wirtschaft schriftlich und
telegraphisch ihre Glückwünsche zum Ausdruck gebracht.

27 009 Marl veruntreut .
bld . Heidelberg , 8 . Okt. Wie die „Heidelberger Neuesten Nach¬

richten" melden , wurde der Geschäftsführer eines hiesigen
Hauses wegen Unterschlagung verhaftet . Er hat durch jahre¬
lange Fälschungen von Abrechnungen mindestens 27 009 Mark
veruntreut , wovon man einen Teil noch beschlagnahmen konnte.

»
Der Lustmord bei Böttingen .

bld . Spaichingen (Württbg .) , 7 . Okt. Wie bereits gemeldet,
hat man in der Nähe von Böttingen am Dienstag morgen die
Leiche der llV - jährigen Rosa Villing aufgefunden . Dazu
werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Dem Mädchen war
die Kehle durchschnitten und der Kopf mit Steinen eingehauen .
Alle Anzeichen deuten auf ein Sittlichkeitsverbrechen hin . Die
Tat fand eine schnelle Aufklärung . Als Mörder konnte der 24 -
jährige Student der Zahnheilkunde Josef Mägerle , wohn¬
haft in Böttingen , ermittelt werden . Mägerle studierte in
Freiburg/Vr . und benutzte feine Ferien immer dazu , als Werk¬
student in einem Werk in Trossingen etwas zu verdienen . Die
Verhaftung erfolgte noch am Dienstagnacht in der Wohnung des
Täters . Die rasche Aufklärung der Tat wurde dadurch erleich¬
tert , daß Mägerle nach dem Mord noch einmal an den Tatort
zurückkehrte , um sein Messer, das er verloren hatte , zu suchen.
Dabei verlor er einen Brief , der aus Freiburg stammte und der
einen Anhaltspunkt über die Person des Täters gab.

bld . Singen a . H., 7 . Okt. (Neue Funde aus der Ale -
mannenzeit .) Die Nachforschungen auf dem ausgedehnten
alemannischen Gräberfeld auf Singener Gemarkung haben
neuerdings die lleberreste von füns Reihengräbern aus der Zeit
von 550—600 v . Ehr . zutage gefördert .

8or»i»tsy, <1«r» 10 . Okloder 19I7, mittags 1L D1»r in cl6r» 881er» «Ler „LIun»e" vurlael» :
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Aus Gtadt und La«-
Daten jür Len 8. Oktober 19M

Sonnenaufgang : 6 .3? Uhr Mondaufgang : 11 .01 Uhr
»Sonnenuntergang : 17.8» Uhr Monduntergang - 19 -24 . Uhr

Tageslängc : 11 Stunden 18 Minuten
1585 Der Tondichter Heinrich Schütz (Sagittarms ) ' in- Köstritz;geboren (gast . 1672) :
1831 Der französische Tondichter Francois Astrion Moldiou inJarri ) gestorben (geb. 1778) .
1882 Bismark wird prenhifcher Ministerpräsident und Ministerdes Auswärtigen .
1888 Der Maler Slevogt in Landshut in Bayern geboren( gest. 1933) .
1911 Eroberung Antwerpens .

»

Volks-, Berufs - unk VelrieÄszählimg
1938

' V" t '
.h ^ Okt. Die Reichsregierung hat ' am 4, Oktobsv 1Ü37.

ein Gesetz über die Durchführung einer Volks»-, Berufs -- und' Be»
triebszählung beschlossen, das im Reichsgesetzblatt vom- 6t Okto¬
ber 1937 veröffentlicht wird:

Durch das Gesetz wird für das Jahr 1938, die Durchführung ,einer allgemeinen Volks-, Berufs - , gewerbliche« ' und landmirü
schaftlichen Betriebszählung und damit eine umfassende Bestands¬
aufnahme von Volk und Wirtschaft sage ordnet : Die letzte - der¬
artige Zählung hat im Jahre 1933 — für das Saarland im
Jahre 1938 — stattgefunds « . Dir die Ergebnisse? dieser- Fühlung
naturgemäh vielfach überholt sind , ist die Vornahme einer neuen
großen Erhebung im nächsten Jahre erforderlich: Dev Tagr der
Zählung wird noch vom Reichswirtschaftsminister . bestimm« wer¬den. Zur Vereinfachung des Zählungswerkes - ist vorgesehen, die
Bodenbenutzungsorheblmg . des Jqhres - 1938 mit . dar Zählung , der.
landwirtschaftliche« ' Betriebe zu verbinden ! 11m . eine«! möglichst
grotzen . Nutzeffekt aus der Zählung zu- gewinnen, , ist Vornahmevon Probe -, Vor- und Nacherhebungen in Aussicht genommen-

Die Durchführung der Zählungen , deren - ll -rmaterial grund¬
sätzlich durch das Statistische Reich säurt bearbeitet wirb , ist
Aufgabe der Es m e in d e n ; die deutsche Gsmeindeordrruno
enthält die näheren Bestimmungen über die Bestellung, zu ehren¬amtlicher Tätigkeit (Zähleramt ) . Die Zählungen erfolgen mit¬
tels Fragebogen , in denen nach. Personen - und Familien¬stand, Religion , Staatsangehörigkeit , Volkszugehörigkeit , blut -
mätziger Abstammung , Muttersprache , Grundstücks-, Wohnungs -,Berufs - und Vetriebsverhaktnissen gefragt werden darfi Ein¬
dringen in die Vermögens - und Einkommensvsrhälknifft ist aus¬
geschlossen. —

Kundgebung der NSDAP , in der Festhalle Durlach .
Durlach , 8. Okt. Zu der heute abend in der Feschalle, hier

stattfindenden Großkundgebung dar beiden. Ortsgruppen der
NSDAP -, bei welcher Gamcdner Pg , Wey -g.a.n d über das
Thema „Judenherrschaft über Deutschland" spricht, Werden alle
Volksgenossen zum zahlreichen Besuch einaeladen . Für Partei¬
genossen und Parteianwärter ist die Teilnahme Pflicht . Dader Vortrag mit Lichtbilder ausgestattek ist, müsse« , die Plätzebis 8 .15 Uhr eingenommen sei« . Der Musikverein Durlach undder Singchor des BDM werden die Kundgebung durch Muftk-und Liedvovträae umrahmen .

*

Versammlung der Ortsbaucrnschaft Durlach,
Durlach , 8 : Okt. Morgen Samstag abend findet im Gastz-haus ,ZUM Weinberg " eins Versammlung der OrtsbauemfchaftDurlach statt , in welcher Pg . He speit vom Milchwirtschafts -

verband Baden Uber dir kommende Milchbewirtschaftung spre¬chen wird . Gleichzeitig werden an diesem Abend Fragen betr .
Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung der Maul - u . Klauenseuche
usw . zur Sprache kommen. Es liegt im eigenen Interesse derBauern und Landwirte sowie der Landfrauen , zu dieftnr wich¬tigen Allsklärungsabend zu erscheinen.

«
Vorarbeit «« auf der Strecke Karlsruhe -AaLen -Vadeu der

Reichsautobahn .
Durlach , 8. Okt. Eine Woche ist es nun her , seit dis Rsichs-

autobahn nach Bruchsal in Betrieb genommen wurde und ss
ist fast so, als ob dies« Stratze unseres Führers - schon einen lan¬
gen Bestand hätte , denn der Verkehr hat schon vom ersten Tagean umfangreich eingesetzt, ein Beweis dafür , wie wichtig dieseStrecke nach dem Süden unseres Reiches ist. Auch die Groß-
tankstellr hat ihren Betrieb voll ausgenommen . Trotz ist die
Zahl der „Probefahrer "

, die den Reiz, dieser schönen Landschaft,welche sie durchkreuzt, in sich aufnehmen wollen , wir denkenhier nur an die herrlichen Ausblicke nach unserem Turmbergund der Stadt Durlach zu seinen Füßen und nach der herrlichauf der Höhe gelegenen Michaelskapelle bei Untergrombach , die
sich uns von verschiedenen Seiten zeigt . Die gut eingefügtenRuheplätze geben Gelegenheit , gerade an diesen zwei schönenAussichtspunkten der Strecke das schnelle Gefährt zum Haltenzu bringen und diese beiden schönen Punkte unserer Heimat inRuhe zu betrachten.

Doch die Arbeit eilt , denn schon geht es der Fertigstellungeines weiteren Streckenabschnittes, der Reichsautobahn nachBaden -Baden entgegen . Soeben erläßt der Polizeipräsidenteine Bekanntmachung , in welcher er auf den baldigen Baube -

Vurlach unk die 6aukulturwoche
Durlach . 8. Okt. Morgen Samstag abend wivd die Eaukultur -

woche mit einer Sonderveranstaltung feierlich eröffnet . Wie dieandere Städte , so schließt sich auch unsere Stadt . Durlach iu den
Rahmen der Veranstaltungen ein und wird besonders im Rah¬men das „Tages - der Musik ' mit eurem

Konzert
am kommenden Sonntag , den 10. Oktober , vormittags von 41bis 12 Uhr im Schloß garten hierseldst a« die Oeffsntlich-
keit treten .

Mitmirkeude : Musikoerein Durlach . unter Leitung uon Musik--
zugführer Franz . Da n Lw a rt und sämtliche Gesangvereinevon Dürlach unter Leitung von Hauptlehrer Lehman n .

Programmfolge :
1. Marsch des Gardekürassierrogiments von Frau Crbpvinzsssmvon Sachsen-Meiningen .
2. „Fackelträger " von Hermann Eraoner .
3 . Ouvertüre za „Dichter und Bauer " von Franz von Suppe .4. a) „Untreue " Bearbeitung von Fr . Silcher ,v . „ Horch , was kommt von Draußen rein "

, Volksweise , be¬
arbeitet von Philipp Wolfram .

5 . Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen des Eremiten " vonMaillcirt .
6. „Weihe des Gesangs " mit Orchesterbegleitung von Mozart .7 . „Graf Zeppelin "

, Marsch von Teike.
Aenderunaen Vorbehalten !

Die aus heute Freitag abend , vorgesehene Generalprobehiesigen Gesangvereine für die am Sonntag im Schloßgartenläßlich der Eaukultuvwache stattsindende Feierstunde muß n>e»der am gleichen Abend stattfindenden Grcchkundgebung der Ongruppe der NSDAP , auf Sonntag vormittag 10 Uhr in„Krone " verlegt werden , wovon die Mitglieder der Gestvereine Kenntnis nehmen wollen .

Am Sonntagabend , 10 . Oktober , pünktlich 20 Uhr , findet
Gasthaus zur „Blume " in Durlach ein

Kamsradschastsahend
unter Mitwirkung der obengenannten Vereine statt , wozu
Bevölkerung gleichfalls herzlich eingeladen wird .

Anläßlich diases Kameradschustsabends , der vom Musikvsr»Durlach , dem Durlacher Salon -Orchester, dem Handhar -monji»ring , dem Durlacher Mandalinenklub und dem Zitherverei,Durlach musikalisch ausgestaltet wird , ergreift Kreisfühl«Scherflru - Karlsruhe von der Reichsmusikkammer das W««und wird die Aufgabe dieser Sonüerveraustaltung anläßlich !Eaukulturwoche eingehend behandeln .

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei ! AnVolksgenossen ergeht die Bitte , an den beiden Veranstaltunrecht zahlreich zu erscheinen.

ginn dieses Streckenabschnittes hiuweist und die Eigentümerder Grundstück«, über welche dis Reichssutohah « führen wird ,bittet ; das Begehen der mit dev Vermessung der Strecke Be¬
auftragten zu dulden und darauf zu achte« , daß. di» WarLte-
rungüpfühle nicht widerwillig entfernt werden . 2m Falle des
Vergehens gegen diese Bestimmung wird Straft angedreht . Sowird » es nicht- mehr lange dauern , bis auch dieses Landschafts-bild seinen Stempel aufgedrückt bekommt- und die große Kulissegeben wird für die Straße unseres Führers , welche den Norden
unseres Reiches mit dem Weltbad Baden -Baden verbindet .

»
Unsere Jubilar ?.

Durlach„ 8 . Okt. Heute Freitag kann unser Mitbürger , Vlech -
nermeister Wilhelm Herrmann , Adolf Hitlerstraße 78, sei¬nen . 60r Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß brachtr gesternabend der Gesangverein „Liederkra -nz" seinem laug fahrigen -
treuen Mitglied (der Jubilar gehört dem Verein 30 Jahre an )ein Ständchen . Auch wir entbieten zum heutigen Tage herz¬liche Glückwünsche .

44

Rasche « Tod.
Durlach, 8 . Okt. Der Durlacher Schachklub hat einen schwe¬ren Verlust erlitten , indem sein starker Spieler Robert - Nutznach kurzer Krankheit vom Tode ereilt wurde . Als Mitglieddes Karlsruher Schachklubs erreichte er eine beträchtliche Spiel¬stärke, . so daß er bereits 1981 im Hauptturnier des Bad -scheuSchachverbandes siegen konnte und damit die Meisterwürde desVerbandes erlangte . In den folgenden Jahren spielte er mitwechselndem Erfolg im Meisterturnier , bis er darin 1928 inKarlsruhe den 1 . Preis errang ; ebenso wurde er auch 193S in

Pmvzhsim 1. Sieger . Im letzten Wuitcrrurmec des DurlacherSchachklubs teilte er mit Theo Weißinger de« 1. und 2 . Prem .Auch- in- den Turnieren um die Rheinmeisterschaft und denZonenturnieren spielte er mit Erfolg . Auch als Problemkompo¬nist ist er verschiedentlich an die- Osffentlichkeit getreten .Der Durlacher Schachklub betrauert in . ihm sine« starkenSpieler ; von dem viele seiner Mitglieder manches gelernthabe«.
4P

Setzt Komikerr die Zwe'
tt-MarktziikSe

Nachdem die Ausprägung der neue« Fünf - Markstück » mit 968Millionen Mark und der Miltelmünzp « zu einer Mark imWerte von rund 309 . Millionen Mark im wesentliche» abgpschlaftsen ist, hat jetzt die Ausprägung der neusn - kleiwen .Zwei - Markstücke in größerem Ilmfange eingesetzt - Im letz¬te« Vierteljahr wurden 30 Millionen Mark davon ausgeprägtund damit ei« Bestand von 67 Millionen Reichsmark erreichtEtwa im gleichen Matze-, nämlich uni rund 70 Millionen - Mark ,wurde der Bestand an alten Zwei -Markstücken auf 148 Mil¬lionen Mark vermindert . Im letzten Vierteljahr wurde« auchwieder in größerem Maße klein« Münzen ausgeprägt und zwar10« und Z-Pssnnlgstück« im Gesamtwert von 2,7 MillionenMark . Kupfermünzen im Werte von 360 00» Mark .

Drei Jahre Betriebsordnung . — Mehr Aktivität der Betriebs¬
führer .

bld . Am 1. Oktober sind in etwa 75 000 Betrieben seit dreiJahren Betriebsordnungen in Kraft . Ein Urteil darüber , ob siedem Wirtschaftsausschwung dieser drei Jahre gefolgt sind , istnahezu unmöglich. Die „Deutsche Volkswirtschaft ' weist daraufhin , daß mau den Eindruck habe« könne , als mach» sich bei einemTeil der Betriebssichrer eine Art Vetriebsordnungsmüdiglettbemerkbar . Diese Bstriebsführer verhielten sich- passiv, sie glaub¬ten» daß sie, nachdem die Anfangsbetriebsordmmg geschafft « sei,der Weiterentwicklung mit verschränkten Arme« zuseh »u dürfen .Sie wartete « ab» ob und inwieweit - die Vertrauensmänner oder

Me Zellen- und vlockwalter der NSV. vurstutz einsatzbereit!
Pg . Zachmaun in sein Amt als Ortsgrnppcnleiter der Orts , gruppe Süd der NSW . emgefiihvt .Du«lach, 8. Okt. Es ist schon so, wie Pg > Balschbach beider Tagung der Zellen- und Blsckwalter treffend ansführtr , daßsich der Stab der Helfer und Helferinnen alljährlich eigentlichnur zweimal trifft , boi Beginn der Winter - und der Sommer¬arbeit in der NSV . Zunächst dankte Pg . Balschbach nach Fest¬stellung der Anwesenden für de « fast vollzählige « Besuch undstellt anschließend den neuen Ortsgruppenanrtslerter der Orts¬

gruppe Süd , Pg . Zachmaun , vor , der mit dem 1 . Oktoberdie Arbeit in der Ortsgruppe aninimmt , um aber gleichzeitigdem seitherigen Ortsgruppenamtsleiter Ritters Hofer , dernunmehr als Presse- und Propagandawalter der OrtsgruppeSüd der NSDAP . wirkt , für seine treue und lmermüdkiche Ar¬beit zu danken. Und diese « Dank übermittelte er allen treuenHelferinnen und Helfern in der NSV .
Zunächst gilt es noch, eine Anzahl rein organisatorischer undinternsr Art zu besprechen , so u . a . die Erfassung all der Volks-

gea«ss« i , Sie trotz Werbung in Rundfunk und Zeitung ihreMttgkiedschcrft bei der NSV . mit allen möglichen Ausflüchtenhinansschieben wollen , die Beitragsregeluug während desWKW und für Parteianwärtcr . Hier gilt nur ein MäßstaV:Leder Volksgenosse gibt durch seine Spende , die ein Opfer sein

soll,, nach außen hi« ttmd , wieviel ihm seine bedürftigen Volks¬genosse» wert sind . Ein . wichttgps, leider van viele« Volksge¬nossen heute noch mit einem Kopsfchitttel« abgetanes . Aufklä-rungsgebiet ist die Judenfrage . Hier kann, nie genug Aufklä¬rungsarbeit . geleistet werde« . Pg . Balschbach weist nochmalseinLringjrch auf dl» Veranstaltung heute abend i« der „Fest¬halle " hi» ,, bei der memand vom Mibarüsi -tersta -b in derNSV . fehle« darf
Nun setzt die Arbeit für das 5, Wmtsrhilsswekk ei« , das amDienstag durch unfern Führer eröffnet wurde . Damit begimi-twieder ein Stück zusätzlicher Mehrarbeit , wie Einzieheu . der all¬monatlichen Brokspende usw. Darüber hinaus ist es der ZAlen -mrd» Blockwatter, den» die verantwortungsvolle Aufgabe er¬wächst , darüber zu wachen , daß vom WHW . auch alle die Volks¬genossen ersaßt werden , die bedürftig sind . An das erst« ge¬meinsame Eiatopftsse « om kommenden Sonntag mit Nudel »unft Gulasch, dem LieblingKesftu der Durlachs «, und am die Teil¬nahme an diesem, wird erinnert und gemahnt .

Mit - d,m Dank für treue Mitarbeit und der Bitte zur Ein¬satzbereitschaft auch in diesem WHW . schließt Pg . BalschbachdieTagung mit dem Gedenken an unfern Führer . — cl.

vtzM flltztUNg!
BDM .-Dieust !

Heute abend 7,45 Uhr treten die Mädels der Gruppen 26/2? -
tadelloftr Kluft am Schloßplatz an .Die Mädels , die später kommen, gehen sofort in die Festhallr

Heil Hitler !
Erna . Werst , Gruppenführers «

die Deutsche Arbeitsfront mit Anregungen oder Verbesserung?-wünschen hervortrete . Solche Wünsche und Anregungen solltendem Betriebssichrer stets willkommen sei, er sollte sich aber «ickstfür die Zwischenzeit aufs Warten verlegen . Er sollte zu sich,sein , sich drängen zu lassen, statt selber zu führen . Die Betriebs¬ordnungen könnten ihre Stellung im Arbeitsleben nur behaup¬te«, wenn da-, wo das Gesetz vom Führer Führung erwarte , auchwirklich in der rechten Weise geführt werde.

KdF .-Jtaliensahrt ausverkauft !
NSK . Wenige Wochen noch , dann wird die erste Fahrt derNS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Hunderte badischerVolksgenossen nach- Italien , bringen . Dieses Reiseziel, hat sogroße« Aullang und Begeisterung gefunden , daß jetzt schon die

ganze Fahrt ausverkauft ist, Anmeldungen können also nichtmehr angenommen werden .

Wegen Senchengefahr finden bis auf weiteres in
Durlach keine BLeh- und Schwei ' uemLrkte

statt.

Ehrung .
Palmbach » 8 . Okt . Wie schon berichtet , nahm auch in- unsere«Ort das Erntedankfest einen- festlichen Verlaust 2m Verlauf die¬ser Feier konnte auch in diesem Jahrs dem ältesten Vausrnehe -

paar Joh . Lrc- wig Tron und dem ältesten Bauer « unseresOrtes , Heinr . Kräutler ein Früchtekorb als Angebinde über¬reicht werde« , desgleichen erhielt unsere Mitbürgerin Wilh . Dav.I our da « Wtw . die Ehrenwrkunda für vorbildliche Leistung«!in der Erzeugungsschlacht.

Reichsftweniuinister Dr . Frick eröffnet die Leistungsschau der
badischen Gemeind«« am 23. Oktober in der Karlsruher Aus¬

stellungshalle .
NSE . Die Lehr - und Leistungsschau der badischen Gemein¬den 1937 wird am Samstag , den 23 . Oktober , durch Reichs-

innLnministsr Dr . Frick , der die Schirmherrschaft übernom¬men hat , feierlich eröffnet .
Dieses Ereignis kennzeichnet die Ausstellung , nicht nur alseine rein badische Angelegenheit , wenn auch das Material - ausden Gemeindeverwaltungen des Reiches zufammengetragenwurde . Sie wird vielmehr in ebenso umfassender wie anschau¬licher Gestaltung einen Querschnitt - geben von der Aufbau -

. arbeit , die durch die nationalsozialistische Gemeindeführungüberall i« Deutschland geleistet wurde .Der Gauamtsletter für Kommunalpoliiik , Pg . Dr . Ker¬ber , bezeichnet die Ausstellung zunächst als eine Lehrschau.Ihre Hauptcrbsicht ist, den im Gemeindsleben tätigen MännernAnregungen für ihre Arbeit auf ihren vielseitigen Arbeitsge¬bieten mitzugeben . Der praktischen Auswertung des Anschau¬ungsmaterials dieser Schau dienen eine Folge von kommunal-politischen Veranstaltungen wie Kundgebungen und Arbeits¬tagungen . Um die Gemeindeleiter mit den organisatorischenVorbereitungen der Ausstellung und der mit ihr verbundenenübrigen Veranstaltungen vertraut zu machen , finden im Lauftder nächsten Woche in allen Kreisen Bürgermeisterversamm¬lungen statt .

oiirlacher filaMau
Das Skala zeigt ab heute ein neues Lustspiel mit MarianneHoppe, Gustav Gründgens . Fita Benkhoff, Paul Henckels , Ma¬ria Bard u . a . m .
2m Markgrafen läuft ebenfalls ab heute „Sonnenscheinchen"

ein neues entzückendes Filmwerk in deutscher Sprache mitShir -ley Temple , Robert Poung , Alice Faye u . a . m .In den Kammerlichtspielen läuft ab heute der spannende Pe -ter -Ostermayr -Film der Ufa „Das Schweigen im Walde " nachdem gleichnamigen Roman von Ludwig Eanghofer .

Das Wetter
Immer noch unbeständig, meist bedeckt» aber keine

nausruerten Niederschläge. 2n dem nordöstlichen Gestiftetemlen zeitweise leichte Besserung. Bei Winden iu» Ost biA
Südost rveitertztu kühl. ^ ^
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Kr T-rAoKonführer >L«ti «g»n in Lurlach -Aue.

4»r BMgmurg Aue — Lutingvn hat die Spvg . ihren
^ Die käste aus dem Enkingor Tal führen bisher
'

bten d« Tabelle und hatten »mbssiegt die Spitz: . Die
' 2 raae aller Sportanhänger - rängt sich aus : Wird es der

gelingen, den Siegeszug aufzuhalten ? Uebsr diese
herricht

^
bi» zum Sonntagabend Ungewißheit . 2 » bei-

^ »ern wird mit größter Sargfalt das Für und Wider be-
Tchd bis Mannschaften auf den schweren Kampf vorberei -

den Gästen ist bekannt , daß sie mit ihrer kompletten
von Sieg zu Sieg geschrittenen Elf gegen Aue antreten
hinnschast hat gegenüber dem Vorjahre bedeutend an
gewonnen. Der gefährlichste Spieker ist der rasante

»ürmer, wie überhaupt der Sturm in diesem Jahre
aufgezogen sein soll . Aus allen Lagen versteht es die

ieihe auf das Tor zu- knallen . Unter diesen Voraus¬
steht fest, batz nur eine Spielvg . in Hochform ehren-

^ Mciden wird . ' Die - Srogesäussichten sind für Leide

Mannschaften gleichmäßig verteilt . Wenn die Einheimischen
an die Leistungen herankommen , wie am vergangenen Sonntag in
Brrkenfeld , dann brauchen die Anhänger ihre Hoffnungen noch
nicht begraben . Die Elf hat sich bei den alten erfahrenen Spie¬
lern in der Birkenfelder Elf größte Achtung erworben . Wenn
sie von der schlauen Spiclweise der Birkenfelder etwas gelernt
hat , dann sollte der große Wurf am Sonntag gelingen . Mit
Tändeln und Ballhalten ist am Sonntag gegen einen solchen
Gegner wie Eutingen nichts auszurichten . Nur wenn jeder
Spieler sein Ganzes einsetzt und in bester körperlicher Verfas¬
sung auf den Rasen tritt , kann an einen Sieg gedacht werden .
Schwer ist die Aufgabe , die am Sonntag an die elf Spieler und
Spvrtkameraden der Lila -Schwarzen gestellt ist, aber unlösbar
ist sie nicht. Hoffen wir , daß der Kampf auch das hält , was
er verspricht, damit kein Zuschauer enttäuscht vom Platze gehen
braucht . Es ist zu erwarten , daß der Tabellenführer mit gro¬
ßem Anhang nach Durlach kommen wird , deshalb sei an Me
besonnenen Spsrtkameraden die Bitte gerichtet, die Anordnun¬
gen der Platzordncr zu unterstützen und in den Rethen der Zu¬
schauer beruhigend zu wirken . Neidlos wollen wir dem Bes¬
seren den Sieg gönnen . Die Zuschauer sollen voll auf ihre
Rechnung kommen. Auch das gehört zur Aufgabe der 22 Spie¬
ler und der Verantwortlichen beider Vereine . A.

Um die Schachmcltmeisterschast.
DRB . Rotterdam , 8 . Okll Die zweite Partie im Weltmeistcr -

kampf Euwr — Aljechin wurde durch Aljechin , der die weißen
Stein : führte , mit einer Dameneröffnung eingeleitet . Es folgte
die slawische Verteidigung . Rach 40 Zügen wurde das Spiel
in einer Stellung mit Gewinnansstchten für Aljechin abgebro¬
chen. Die Partie wird morgen in Rotterdam zu Ende gespielt.

Nachdem die zweite Partie im Schachkampf Euwe -Aljechin in
einer für Aljechin sehr günstigen Stellung abgebrochen war ,
gab Aljechin seinen 41 . Zug offen ab . Eurve , 8er seine Stel¬
lung nochmals überdacht hatte , gaö daraufhin auf . Ler Stand
ist Mithin l : 1 .

Druck und Verlag : Adolf Dup » , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittslstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Kitlerstt . 83, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stcllo. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IX. 3893 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Rcichsautebahnem
NorarbcUr « aus der Strecke Karlsruhe¬
Baden -Baden .

Wie die Oberste Vauleituim der Reichsautobahnen Frankfurt
a . M . mitteilt , wird mit den Vorarbeiten der Kraftfahrbahn auf
der Strecke Karlsrnhe - Vadeu - Baden sofort begonnen werden . Die
Oberste Bauleitung bittet die Eigentümer , über deren Grundstücke
die Kraftfahrbahn führen soll , aufzufordern , das Begehen des für
die Bahn in Betracht kommenden Geländes und die erforderlichen
Vermessungslrrbeiten gegen Vergütung des hierbei etwa entstehen¬
den Schadens zu dulden und Strafe für den Fall anzudrohen , daß
Pfühle und Vermvssungspunkte eigenmächtig beseitigt werden .

Gemäß § 4 des Enleigttungsgesetzes wird hiermit die
AnsrSnuus

getroffen , daß die Besitzer (Eigentümer , Erbenberschtiate , Nieß¬
braucher, Pächter oder Mieter ) der im mitberührtsn Stadtkreise
Karlsruhe -Nüppurr in Betracht kommenden Grundstücke der erfor¬
derlichen Arbeiten auf ihrem Grund und Boden gegen Vergütung
des hierbei etwa entstehenden Schadens zu dulden haben .

Für den Kall , daß Pfähle und Vermefsungspunkte eigenmächtig
beseitigt werden sollten, wird gemäß 8 31 Polizeistrafgesetzbuch
eins Eeldsträste bis zu 50 RM . angedroht .

Diese Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge-
Sracht mit dem Anzügem daß der Besinn der Vorarbeiten noch
öffentlich belannt gemacht werden wird .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1987 .
Der k. Polizeipräsident .

Wer ulest » lnrerlerl
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VMIMMIMIM Ulill klimlelllWII
Am 1 Oktober habe ich das
I ^« b « r »8rrAi i1 «»lc, « L«Or ^ LiLt

(srüher Stiesel ) übernommen .
Es wird mein Bestreben sein , meine Kund¬
schaft nur mit erstklassiaen Wimen zu belie¬fern und bitte um geneigten Zuspruch .
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